
empfehlenswert, eı1l sich darın über (Charısmatıker) und ihren FEinfluß
ıne F: Zeıit aufende Auseinanderset- auf die presbyterianısche Kırche. Es
ZUNg informieren kann, den usammen- ırd einleuchtend, in einer sozlalen
stofß3} des alten Asıens mıiıt dem modernen Elends- und Unterdrückungssituation
Westen die Pfingstgemeinde für die ozlale

Sung-Hee Lee-Linke Unterschicht ıne Fluchtalternative dar-
stellt, während dıie Neopfingstler Cha-

ZUR BEFREIUNG rısmatıker) der oberen Miıttelschicht
ıne geistliche Legitimation U, iNnrer

EeInrIiC Schäfer, Befreiung VO: Fun- antıkommunistischen Polıitik vermıit-
damentalismus. Entstehung einer teln

Praxıs 1Im Protestantismus Auf dem Hıntergrund dieser Negatıv-Guatemalas. edıtion lıberacion, Mün- olıe stellt der Uuftor die Entstehung VO  3
ster 088® 189 Seıiten. 23,80 Maya-Presbyterien als ıne gelungene
Diese Fallstudie über die presbyteria- Geschichte authentischen Christentums

dar.nische Kirche In Guatemala entstammt Rechtfertigung un! Heıilıgung,
einem Forschungsprojekt über den Pro- Bekenntnis und Nächstenliebe gehören
testantısmus in Zentralamerika hıer ININECIN. Bekehrung ırd als
Ökumenischen Institut der Universität Hinwendung den konkreten Oten
Bochum. Ihre Veröffentlichung wurde der Lebensgemeinschaft verstanden, dıe
VOIN Reformierten un! unfier- In der Tradition der Maya-Indıaner Von

stutzt In seinem Vorwort formuliert jeher wichtiger ist als das indıvıduelle
Wohlergehen.Lukas Vischer dıie Fragen, auf die dieser

and Antwort geben versucht Wie Auf diese Weise hat sich ıne eigene
protestantische Theologie der Befreiungist diese kleine evangelische Minderheit

entstanden? Wie hat s1e siıch entwickelt? herausgebildet, dıe 1Im polıtischen Kon-
Inwieweılt ist sıie über hre nordamerıka- text (Guatemalas wI1e ihre katholische
nıschen Ursprünge hinausgewachsen Schwester angeblıcher kommun1t1-
un! wirklıch eın Teıl VOI Guatemala stischer Umtriebe und des usammen-

wirkens mıt der bewaffneten Guerillageworden?
Das alles klingt noch nach regionaler verdächtigt und verfolgt ird.

Konfessionsgeschichte. Aber 1im Spiegel Schäfers Studie basıert auf vielen
der Geschichte dieser kleinen Kırche las- Interviews und Predigten der Betro{ffe-
SCIHIl sich wesentliche gesellschaftliche nen selber. Kr hat sein Materı1al chrono-
und sozlo-relig1öse Problemstellungen logisch geordnet nach atfen der poliı-
erkennen, daß die Studie über Guate- iıschen Herrschafts- und nter-
mala hınaus exemplarıschen Erkennt- drückungs- sowl1e der kırchenpolitischen
nıswert für ganz Lateinamerika hat Geschichte. Seine Ergebnisse beurteıilt 6r

Sıe besticht UrCc die anschauliche weıtgehend mıiıt Kriterien der unktıio0-
und konkrete Darstellung der Öökonomıi- nalen Religionssoziologie. Interessan:
schen, polıtischen und mıt ihnen VeTI- ist dıe theologische Auseinandersetzung
bunden der konfessionellen Entwick- mıt pfingstlerischer und charısmatischer
Jung des Landes 1Im etzten Jahrhundert; Frömmigkeıt, für die ıne fundamenta-
einen besonderen Akzent legt der utor lıstische Sündentheologie und Endzeıt-
auf die Erklärung der Dynamık der erwartung in der presbyterl1anischen
Pfingstbewegung un! der Neopfingstler Kırche den Boden bereitet hat ‚„Wer die
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gestaltende Zuwendung der Christen ZUr gehabt ernsthafte und effektive Sank-
Welt grundsätzlıch In rage stellt, zieht tionen, dıe technisch-organisatorisch

durchaus machbar sınd, wären eın wirk-zugleich die Herrschafit des auferstande-
nen Christus über die Mächte und Mittel, meınen dıie Starnberger,
Gewalten‘ in Zweifel‘‘, urteilt der uUfTOT. ıne echte Veränderung bewirken,

iıne ausführlichere theologische Aus- und würden helfen, den drohenden Bür-
einandersetzung dieser Art gerkrieg vermeıden.

Sanktionen ist el ein ammelbe-mıt mehr theologischen Zeugnissen der
hoffnungsvollen Maya-Presbyterien gr1ff für Maßnahmen auf ganz er-

würde den 7Zweck der Studie noch besser schiedlichen Ebenen
erfüllen, als Ss1eE 6S schon Liut Es geht sowohl einen Boykott

vVvon aren aQus w1e einen OpPIngo von Lieferungen nach Südafrıka
Auch wenn die Schätzungen ZWI1-

Sanktionen Südafrika. ıne Stu- schen und 9 Anteıl auslän-die des Starnberger Instituts. Doku-
mentation: Erklärungen der Synode dischen Kapıtals gKapı-

talstock Südafrıkas schwanken,und des ates der EK  » ZU sınd die Autoren der Überzeugung:kirchlichen Entwicklungsdienst 41
Verlag Dienste 1n Übersee, Hamburg Effektive wirtschaftliıche Sanktıo-

NnenNn müssen auch 1mM Bereich des
088® 101 Seıiten. Geb. 6,40 af- ausländıschen Eigentumsfelpreise) (sog Desinvestment).
Die rage nach Sanktionen die Südafrıkas internationale Finanzbe-

Wiırtschaft der Republik Südafrıka ziehungen haben sich ganz ähnlıch
bleibt In der Bundesrepublık lebendig, entwickelt Ww1e dıe der hoch VeOeI-

eıl Aktionsgruppen S1€ wachhalten. SO schuldeten Entwicklungsländer: Dıie
kann leicht der Eindruck entstehen, als Schuldendienstquote (ın Prozent
gehe 6S dabe!i demonstrative Forde- der Exporterlöse) ist von 5 %
IUNSCH einer protestierenden Miınder- Anfang der 770er re auf 3%
heıt Die Studie AUus Starnberg ist auch Mitte der 800er Jahre gestiegen; das
heute noch lesenswert, eıl S1e dıe inter- reicht dUus, Südafrıka VO

nationale Breite der Sanktionenbefür- Wıllen seiner Kreditgeber abhängig
worter und dıe polıtische, aber auch machen. Deshalb gibt 6S 1m Rah-

INneN Von Umschuldungsverhand-wirtschaftlich möglıche Effizıienz ent-
schlossener Sanktionen erwelst. lungen durchaus weıtere Möglıch-

Insbesondere durch die empirische keıten der wirtschaftlich-politischen
Einflußnahme auf dıie südafrıkanı-Darlegung der hochgradigen Abhängıig-

keıt gerade der südafrıkanıschen VOIl der sche Regierung.
Weltwirtschaft gelingt der Studie In allen dreı Bereichen dominieren

als Partnerzeigen, aru Südafrıka be1i effektiven die gleichen Länder
Sanktionen VOT der Alternative stünde: USA, Großbritannien, Bundesrepublık,
Apartheid oder weltwirtschaftliche Inte- Frankreich, Schwelz und apan Weıl
gratiıon Moralısch-politische Appelle dıese, außer den USA, 1Ur sehr zÖger-
haben dıe weiße Minderheıitsregierung ıch und eher marginal Sanktionen VOCI-

nıe erreicht; auch die bloße Androhung langen und durchgesetzt haben, fallen
VO  e} Sanktionen hat keine Wiırkung die wirtschaftlichen und polıtischen
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